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Im amp uUum DIE überfinnliche elt
n a 1917 er)chien zUm ernNenNMa ar DeNoir8 MNerk „Bom
enjeits Der Seele” 1920 xlebte ereit8 DIe bierte und Jüntte

Auflage. Die Aur Oritt ift tür Dden gewöhnliden Qefer irreleitenD ; Ddenn
ein enjei ım altgewohnten Sinne enn Der Berfafjer nict eler
ent)Hricht Ddem Sndhalt DEr Untertitel „Die eheimmwifjen)daften in tritij er
Deiradtung“. Denn Spiritismu und Sffultiamus, Kabbaliftit. unDd
Theofophie u)w iwerden auf? ihre Haltbarkei gebrüft. in langes Haupt»
Hüd über VBarayp|yDHoloaie, D., mıe DEr Berfajjer (Borwort V) erflärt,
DIE ungewöhnlidhen mwijdhen jeelij er SejundhHeit und Kranfkheit [tegenden
Er)Heinungen ım menjdliden Seelenleben, leitet DIe Brüfung Diejer 10=
genannien eheimmwiNen)dHaften ein DYDiejer DHarjielung und Bräfung DEer»
Ddankt DaS BuQ wohl Jeinen großen Cr{olg Sn Zeiten großer MNaatlicdher
und gejellidhaftlicher SEr)Oütterungen, DD biele, denen eine gottentfremdete
und gottfeindliche Aifnen)Haft Dden &01 DeS Orijiliden Glaubens eraubt,
bei Shiritifen unDd Zheorohhen, Heljehern 1nDd Sterndeutern Yurfklärung
und Halt Juden, nde ein )olche8 Bud immer Jeine JEr DeNoir brinat
tür eine Yürdiqung Der Srenzgebiete dUrch jahrelange BeiQhäftigung mit
Joldhen ragen ohne 3weifel eine bejonDdere NBefähigung mit, namentlich
DU eine eigenen Srfahrungen mit Helljehern unDd )piritifii) Hen edien
n DEr S at bergen DIe AhiOnitte über BaraplyDHolkoagie und Spiritismu
DIE pIYOLogifqh ertragreidfien Unterjucdhungen und {ehren DIe ZeQnit Der
edien fennen, 19 Ddaß manche rafjelHafte Srfjolge Ypiritifiijdher iBungen
ibre T natürliche r{lärung nden. Syitemati)q volljtändig 87 Die
Darkekung au hier niqt; DeYNoir mi bloß DIEe eichliq borhandene Jpiri-
tijii) e Viteratur rgänzen ; DEr AbiOnitt Barahiyddoloate dagegen mu
auts DEr erperimentellen ologie * vieltad rqänzt werden. SGerade den

Bal wrDhes, Sehrbuch Der experimentellen BiyDHoloate II 116 560
e), : 290) Jowie DEr  teDene Au/läße DDn DeHmer über edantfen»
übertragung, automatt  e8 SoOhreiben, Krilla  ilNonen, Zweites Zelehathie,
modernes Zungenreden in Diejer ZeitiOrilt Da Ö 76 7
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Yert Ddiejes YbjOnittes aber hat Del)oir DADdUCM bedeutend beeinträdhtiat
Ddaß er ZUm jeelij Hen Automatiamus nd jeeli) en Dophelleden reliqiö)e
orgänge im Chriftentum geiDgen hat, Die uUrMaus niQmt als hierher gehörig
erwiejen Nnd und olt naQ Dden uelen je in denen lie ersäbhlt werden,
Z gaNz andere Srilärung Tordern. BiyHologi) e Kenntnine allein
beredhtigen niQt ZUE Ausleqgung DEr eiligen SoOrift

K  s mider)hr Ddem wiNen|Haftlidhen enlie wenn Vel)oir 29), odhne eine
Ö” uelle anzujäühren, eriqtet in DEr Bundeslade habe ill Doppeldreieck gelegen,

er (5) Slijabeth8 Srlenntini& DD SGehHeimnis Der en  werdung als Der
Art nach glei mit Dden Empfindungen unDd Handlungen Sulpirierter unDd edien

eufe rHärt wenn (21 01 88) in unDd ogen DdaS Jingiiwunder
und Die Spradenagabe au aleiche uTe mit Dem automatijden Spredhen
Der edien und Ddem Aöortgefa)e moderner Zungenredner ; wWenn er DaS
Nort Heilandes DDIN Sottes unfier uns r{lärt DON eigenartigen
HiYHologi)HeN Srlebdnijen, Die 3War Qa nNatUrii jind aber ihrer großen
jeeli}cdhen WWucHt au8gedeute WwWerDden.

SrenzüberfOreitungen Hind nun DeNoir8 NWerk teine3weg3
zu  iqe Sntaleil)ungen. el DDN Anfana bemüht O, Ddem ejer
beizubringen, DaB A  at]agen unDd Auffahjungen, DIE DaS erden au DEr
Orililicdhen eligion healeitet aben, ZUm großen eil jebt Den Miadt»
bereim DeS OyMizImus und Shiritismu Übergegangen 1ind“ (5) jeje
Bemühungen hänagen zujammen mit Ddem Hauptzwed DeS DEr
nicht auf enen Sitelblatt iebt unDd hlıler Talf DaS NWerk durHzieht

114 DEr berhohlene aber gerade de3halb Tür mande eIer um 19 gefähr:
lichere am jede Überzeugung DOMmM Dajein jubiiantieller und
perJönliqher geijiiger ejen gaen Ddieles jeineS Kampfes
überfinnlide Nirkli  el allein be  igen ng Im {olgenden eins
gehender mit DeNoirs Yert; Ddenn onit eignet idm weder Neidtum an

Sehalt, noQ Sründlichkeit DEr Arheitäweije, noQ NDdeL DEr Harkielung,
DIE unjere be)ondere Aufmerkfjamfkeit wachgerufen Dälten.

Defoir Taßt gine Sinzelbetradtungen über VBarapjydHoloaite, Shiritiamu:
und Öultiamuw Dadurch zujammen unDd QOlieBt 10 einheitliqh ab DaR
DIie MWeltanıhHauung 3  m DIE Dden eheimmwiNen|daften jeiner
na zZUArLUNDE 1e0 teje Weltan)hauung nenn er Dden „magi)dHen
dealiamu&s 9 iOrer ZBiderleqgung widmet €r, abgelehen DIan Dden bielen
Stellen, Die on ım Morwort unDd im eriten au „Zur Überlicht“

in gericte 1800 falt Dden Ünften Deil jeine8 4
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(  Ba8 eigentliqh Der „magi}qe $deaglismu alle8 edeutet, Jagt uns e110
nirgends lar. Yian muß mübhjam au& gelegentlichen Nußerungen zu»
jJammen]ucdhen, wobe iInan Die ÖjenDde Yujgabehat, Herau8zufinden,
wWas wobhl Die u8SDdrude my unDd magild bejagen al möchte man meinen,
alle& w über Die nnul)cdhe Sr{ahrung hinausgebht jet Jür den erjalje myNiIO,
und jeder Zujammenhang, Den man nidht Hon mit Dden Sinnen Taßt jet ibm
magi|d (264 \ Aiehen wir in DBeiracht DaB nach Der Daritelung, Die DeYoir
er im au De8 magijden Xdealismu gibt Diejer in Dden
verjieden iten NReligionen, Mhilojophien unDd Seften in Dden wideriprechendiien
zrormeEN 3e10 10 eTIMEIN mehr al8 wahr|heinlich, Daß DEr magi)de Xdealismus8
al8 eigentliche Syliem aat ein Majein hbat Oondern ein Kunftierzeugni8 un)eres
BiyqHologen ar ur ine gemeinjame An|dauung Nnden Wr überall Ddort
wieder, ID Dejloir jeinen magijden Xdealismus ntdeckt, Die Annahme geiltiger
ejen unDd Ver]önlichleiten:

1eIE Anlicht al)o [3  m Ddas NMWertk „Bom enjet DEr Seele“
erfier Sınte. urg DaS BuG induro zie O enn auQ NUt
Da und Ddort ojfen zuiage retendD DaS3 Bemühen, Dden ejer tür ein geiiet»
Treie8 / DIE wiederholte DBerfiderung, gebe feine
geilligen ejen und Ver)önliqdteiten 1e)€ jeien eine ung
alıder Deutung pIHOoloaijdher al aMen (280.), begreifliqer men|Olidher
AWünidhe (10 26), Überbleibfel berldwunDdener Aeltanihauungen, Die Der
Kulturfort{hritt auggemerzt habe (vI S 254 295)

Mia8 DeYNoir )e1b17 über gele, Seilter, Dit im einzelnen denit, il
agen, Da nirgends auZdrüclich unDd oljen arüber qu&ipricht, jondern

10 veDet, DaB 1Q einem Die An)icht auf[drängt, er DUle mit Jeiner Yeinung
nidht allzu {lar herauSrtüden. Holgendes aber läßt 10 mit ziemlicher Sicdher»
heit agen

Die eele i yür DeNoir in allen ren Detätigungen, den Höcdhiten
Denken und ollen, wejentliqh DDOM Yrganismus abbängig (4 78). aher qibt

(im empiri)Hen Veben) eine 10) Seijtigleit und Uniterblichfeit DEr
cele jind veraltete Vehren 78) Untergrund Diejer DBehauptungen il Die eUgnNUNg
Der ©eelen]ubitanz YDie gele { = Der Subegriif jeelijcher Orgänge (3 322)
ader beiteht ein Senjeit8 DEr Seele } in Ddem nne, Daß 4: außer Dden
normalen jeeli) Hen VBoragängen Ddes Fageäleben noch anormale eigenartige
Er]OHeinungen gibt DIie mit gebräucghliche Yiamen Unterbewußtjein genanni
merden (1 323)

SejhHaffene Seilter anerlennt DeYioir niht Gr wenDdet den Seilter»
und Dämonenalauben 27) Yian Tönnte eInNenN, fenne ül Dden Seifter»
alauben Der Spbiritilten, DEr Zauberer DDer Sbvedenborgs und Der „$tbingianer
Denn er verInüpft alei DDN Anjang an 3 Öie DDN iOm [  m  e eOre
Dom WMahjein geilliger ejen mir Hirtijildhen und offultiNiidhen Zutiaten. DochH
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il DiesS wobhl 3 Kampfeslijt; Ddenn ennn aud) „Die Hndlidhen NOra
jtellungen Don Engeln ußengel, und Q{bt DaS eltehen DEr
Engellehre TUr DasS UrqQriltentum 3U, wil jle aber DDM gereinigten Chriftentum
au&ge)Qlojjen wijjen (5).

\B)i We)oir ptt ım {heijtij Hen Sinne DeS anerfennt, il recht
zweifelha 3war pridt gelegentlid 10 einmal (329 ].), DdaB ul  n geneigt
äre anzunehmen, ott jel iDm AUlı wirfliches almädtiges, perJönlidhe ejen,
das Endziel aller en)Dden Yber wie äßt 107 Ddann erfären, DaB DEeM
Seiftigen allen Ddinahalten und perjonenhalten Charakter Q  I (322)% Yarum
LeDEe: Dejjoir 19 niel DDM einen unDd ewigen YWeltarunde, den Der en - 107

D  el erlebe DOmMm Üreinen, Dem Der inge DD Überperjönlidhen
(112 val D ©brache jind woh! be OnNYNeEN DDer Bantheijten
ewohnt Der aläubige Cbhrijt LeDE ander& Yarunt jaat Deloir Yiur weil
oit DOm Sitilidhen aus eIiIn Suhalt gewWinnNt treift ernunN DIie Jteligion
nicht al8 ANderglaube abll 2 YWarum verweilt er uns IU DaS NWer=
Nändnis unlerer DBeziehung ott au/] Kant und ichte und Soleiermacher ®

320
eiDt au WMeloiL S einer geifiigen YWelt, und LeDEe: DDN idr als

einem Vebten und HÖcOhften Tür Dden UtenjdHen. Yber Handelt NO niQt ul eine
Yelt geiltiger ejen und Verjönlichkeiten, ONDdern Un eine Yelt „Wealer
erYalte in uns iellei DDN geijligen egrijfen unDd Wahrheiten DON Ddenen
MDeNoir wennaleidh NUr jelten 1pricht DDLE allem aber um Die NMelt
Der ©ittlichteit DDEer, wtie Jagt, Der erie. Dem, Der Sinfehr bält } O,S NS NE 11CH Dden &ielen des EIGENEN „Ein Umtreis DeS Zranjzendenten,
ver]teden DD Unperfönliden unDd ebenjo vDSam bloß niıchen ur)prünglich,
unendlih, 1OSpferiiqh eg In Der OGrundtiefe jeine8 Selbit NnDde Der Ses
äuterte Die teiyel Der Sottzugehörigfeit“ Und Die Iirklichkeit ? ine
Meit ohne z per]önlidhen ott über ihr, Uien)menleben Dhne geijtige eele
und ohHne rethe eLiNE Heligion ohne ebhre, el  : eben üÜberantwortet dem eijernen
Maturgeichehen. 8a8 ü ebilich Die el Die Me)lovir Ddem C  ien Deut|h=
land al8 Jteitung em

Deflovir eutanet alto Die geiftigen ejen. urg teje eugnung aber
eßt 107 in egenjaß nicht NUur ZUTt gejunden Bhilojopbhie, Jonmdern au
ZUT Orijtliden eligion. 1e7€ Qehre Dder QOriftlidhen hilojophie und Die
ehre DEr tatholijdhen 1r über Die gele DIe Cnagelwelt und ptt wollen
WT, )oweit Ne hier in Betracht omm mit EINIAEN furzen Strichen tenn-
zeichnen, ebe WL DazU übergebhen, Dejlovir8 Beweisgründe würdigen.

on Die DBe ernun LäRt Die Wen)OHenjeele al8 geiltige
Subitanz erfennen SOr Dajein qibt uns unmittelbar IuNnd in unjern



N TE e  S

&4  m
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jeelifchen Betätigungen. Shre Seilteanatur aber etfé5[ief;en Wr ausS Dder
1genar gerade Dder höchiten jeeli] en DBetätigungen, dem Denken und
oNen. Cin lic ins eigene Snnere Ze10 einen aunenäwerte:
Keicdhtum jeeli] Her orgänge, Die ur durq DIE Annahme eine8 Jub.
Nantiellen zyaktors xilären aljen, eine& bleibendernt Zräger&, an Dem
haften, einer Urjadhe, die 14 ewirkt. Yiaa ‚  uu auQ bei manden diejer
innern Sejdhehnife DEr Körper Yeiturjade und iitirdger jein, wie bei
alen Sinneswahrnehmungen, Yhantaliebildern, nnliden Borftelungen
und Begehrungen ; allein rHärt Ne in feiner eije; tein noc D feiner
Mal DDN OÖragangewebe DerMAd Yür allein au N Die InTal
Sinneswahrnehmung und DIE erMe nnliche Stelungnahme $ bearünden ;
eS bedarft DazZU eine&s höheren )ubfiantiellen, unDd 30A1 beflimmenden unDd
au& laggebenden yaltor38, DEr gele teje jJubiiantielle gele erweilt

HUn beim Men)den al3 geillig, al8 innerlich unDd wejentlid Unes
Nalg n eibe DU1M jene Betätigungen, DIE uns S Ziere untier«.
1@Meiden DasS Denken und DaS bernünftige puen An unjern Beariften,
rieulen und Solünen, an unjern Yöillensregungen und MWilenzent)Hei
dungen fann DaS Sehirn teinen unmittelbaren, innerliq wirfjamen Mnteil
aben ; e HnDd al]o GELig, DDM Körper innerliq und wejentlic un

Z O l D a
Dann muß aber au DIeE gele, DIE ihre einzige AWirkurjadhe,abhängia

Der einzige Zräger W, an Dem 1 haften, naturgemäß geiflig Jein. Daraus
DiIq NUunN mit ZWINgeNDEer (ogijder Notwendiagkeit, Da DIE YMeniHenjeele,
eben weil ihre aQiUr WEeDEr Stoi noQ DOM D abhbänagig, aud na
dem DDde DeS Veibe8 tortbeliehen fann. Keine gelaffene Madt bermag
ibr DaS eben rauben, und eß i tein un borhanden, anzunehmen,
Sott, Der u 1QOuT, un eben, WerDde tie bernidhten ; Diele
mebhr alle2 dafür, Ddaß ott Die gele in mwigfeit erhält. Die eele 7
unfterbliq.

Dıie OÖffenbarung e  16 uns dUrchaus, was DIE bloße
ernun DUr SoOlußverfahren DNNEN. Ca DEr Vebhre Der Heiligen
Sorijt beiteht Der Menich aus VeiD und gele Die gele i Der

bleibenDde TUn DdeSs QanzeN men}@liden Vebens, au DeS nnliden Crs
ennens und DBeaehrens und DeS Lörperlidhen um: unDd Ses
deihen3 Obhne je fann Der KNöryer nicht jehen, niqt tühlen, nicht einmal
beitehen ; Ir unDd zerJällt. So bilden QeiD und eele DaS eine
MenjHenwejen, die eine men])Qlicdhe atur; das beiimmende und TOTMMa
gebende YWejenselement aber i Ddie gele teje NWabhrbheiten hat DEr
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KirchHenrat DDn Mienne Die turzen Norte zujJammengefaßt : Die bernünf«
tige eele i DUr und unmitteibar DIie Wejensform DeS men]dOliden
Veibes egen]a ZUmM Köryer wDird DIie gele DDON Der eiligen
SOr} au® Seift DDer VBeritand enannt und in ihrer Srhabenheit und
CDde Do® über den Veib geitellt Den Veib tönnen DIE Üientdhen en,
Die cele aber niqt und feine Neichtämer DEr Selt vbermödten daS Uns»
alüd 1und Dden Berluft aufzumwiegen, Dder ntjtebt [Ü  4l Die gele Sohaden
leidet

atur und SOffenbarung berfünden allo e1De DIie Seiftigkeit und Uns»
Herblichfeit DEr gele

DeNoir ein (78), jei Ganz unwahriMeinliqh, „Ddaß ein DBewußtiein Der
irdijHen xijtenz teje überdauern joil ohne Ite Der {(Orperlichen Sinnesorgane,
au] Die Je1O1t reinite Denfken unDd Die HöQlte irgendwie

v  XS  s zurüdbezogen ind“ ein unädhit DE teje SOwierigkeit wWenn le wirflich
beitünde Ddie Crinnerung der abge|Qiedenen gele Q  In ihr Srdendalein in

rage eulen, niQt aber LOr ortbeiiehen DD2E au uu Die Wöglicdhkeit weiterhin
Ddenken und $ wollen ZELNET beiteht die ANohängigkeit De8 Denkens unDd

olen: DDn den Sinnesorganen und Dem DSedirn, Joweit Überhaupt DDn Ier
gelproden werden lann, NULr jür Diejes Srdenleben, nicht jür Dden Zuijiandder eele nach Dem DDe DeS Veibes, D  C Jür e ein eben nach Nrt Der reinen

Qeilter beginnt. &ndlid i irrig, Tauben, in lerblichen eDen jeien
Denken und Wollen in Der gleichen e17e = Den Köryer gebunden wie Sinne8.
wahrnehmung, anfayie und Yinnliches egehren bei diejen il Ddie Nohängiagteit
eine innere unDd wejentliche Die $rgane Nind ehen ren und zyühlen
als Airkurjache mitbeteiligt DYDie gele allein aber en und wil mWEnnn au
inne und antalte den Stoff Itefern.

DEr lic in uns Und DaS )Olußfolgernde Dentken JUr Yn
erfennung DDN ©eelen)ubitanzen al3 geiftigen, innerlich und wejentliq DDM
D unabbhängigen ejen, 19 DEr 67 um ein lic auf
ergehen unDd erden, auf Ddie Srdnung und Aielftrebigkeit DEr atur,
auf DIE Stufenfolge DEr olkommenbeiten, DIe C  ID in Dden YNaturdingen
erfennen, umern Beritand DzU ein ejen anzuerfennen, DAaS uneniNanden
unDd eIWIG, den run jeine8 Dajeins in jelber ragenD überaus
mädtig und weile, Ja DIe ei8hei und AUmadht jelber DEr nbeari
aller Boltommendheiten i und eben de8halb Der run Die
AWirkurjache DEr 3 wed unDd iel alle8 ejjen il außer ipm
Dajein hbat lebt unDd IC &3 in ott Dder reinite Seilt, Ddem
alles Yirklichkeit Död e& eben, unbedingtes und unbelOränktes
irfen in
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DIr hat einen andern ea zuredtgedadht au Ddem DiIe DienjdhHen UT
Annahme überlinnlidher e)en gelanaten. Der magijde YAdealismu8s begann
ein eDen in Dem AYugenblid als Der menjOliche nicht mehr mit Dem
Vorgefundenen eaqnügte, jJondern nad einer weiteren DBedeutung DeS einzeinen

unDd Dden Sinn Die)es einzelnen Jand indem mit andern gegebenen
Dıngen unDd mi bermuteten SGegenitänden in einen Zujammenhangra (26471.)
20 ein joldher AWeg ent)pricht WwWeDder Den afjaden noch DEeM orgehen Der
gejunden ernun DeS Üten)Hen. Der men)Qliche Seilt ucht Die Zujammen»
nge Der nge und 1e jie nen eTAU' lie nicht unDd leat lie
nict Die nge hinein te Urjachen aber er1MieBt er W niht
unmiiteibar in DEr Srjahrung ZELAEN, aus ihren Airkungen ; er mMag jie zuer1i
DIOB ermufen, aber OM nicht ZUT Nude, e 680 Sidherheit gefunden.

aben au Die eriten Dien)dHen ihrem HDenten und ouen thre ge  ge
eele unDd aus Den SeiQöpfen ptt erfannt.

Die SOffenbarungslehre über pitt raucdhen IDIE nicht DejonDder3 DAT»
ulegen Sn unjer aller SedächHtnis und Herz hallt noQ IMMEeTr JENE
errliche Katedhiamusantwort DIE ott 10 einfad unDd hlıle 10 beredt i  -

jeinen Sigenjdhaften unG i}  et ott in eIDIG und undberänderliq, all»
g  16 unDd alwinen almädtiq und allweije unen heilig unDd
gereQt, unendlı q  10 undbarmberzig. Da euchtet uns eben)]ojeht Die
Viajeltät DeS er und iOter8 mie Die 1ebenDde Baterjorge Sottes
enigegen.

1bt außBer ott und Dden Vien)dHenjeelen no andere geillige
Wejen ? Auf Le)e rage gibt ung DIE ernun allein Teine völlig jichere
Yntwort eeilich muß Dem Der D Dajein Gottes DdeS reiniten
Seiftes, und DaS Dajein geiftiger, unjkterblidher Yen)OHenjeelen enn al8

SM DVwahr/deinlich gelten, Daß eS au noc andere Seifer gibt
phbilo)ophildh eioter erlichen, mWIie törperloje ejen 10881 Berftand
und Treiem illen geben fenn, al8s Ddie Art und e1]je durh) Hauen,

ein geiliide: ejen ugleiqQ den men)@lidhen Veib ejeelen fann
gebt auQ nicht a orgänge DIE einerjeits weit über DIE Kräfte Der NO
baren aiur hinausgehen und ander)eits Sottes Heiligteit widerjpredhen,
oft zuzulreiben en al)o geiltige ejen als Urheber annehmen
DochH er Der SOfenbarungsalaube qgibt ung vökigen unDd ern

über DaS Dajein einer Engelwelt Ya jeiner eHtE gibt eS
geiltige mit eritand unDd Treiem ilen begabte ejen, DIE unier ptt
eben, weil DDN ibm ge)Daffen, unDd D er al8 DIE Men)Henteelen, Da
Ne nict Aejensformen RXörpers NnD Ale bei ihrer Crs
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Daffung mit nade und Heiligkeit au8geltattet ; aber Der DBrütfung allös

x ge}eßt, Ündete eil DDn idnen pit den eDDTJAM und würde als
ebelen Die unendliche Weajeltät eWIgEr $ual vberurteilt DaS
Nind Die gefallenen Engel DIE Seilter Der yinernis Der andere Teil
beitand Ddie Brüfung ND Gg ein DIE Himmli)de ©eliateit Hnd
DIE nge DIE nage 1Olechthin, Sotte8 Hofliaat jeine Dien und
DIE VBollfireder jeines illen8 Yon iOnen Jaat DEr Asaulus e jeien

S alle Dienende Seilter, gejandt ZUTE ür DIE Wentden, DIe DaS Srbe
DeS el erlangen werden. Sie nDd Soußenagel DEr Släubigen, wacen
über Ne, IOüßen 11© erayren Der gele unDd DEeS Veibe8 Der en
aber tatın natürkicherweije nit ander&s mit idnen berfehren als DUCA ebrO RC  RM Turgtsvolles SGebet Die gefallenen nage Die Dämonen, aber Nind wie
Sottes Aiderjacher, 9 DIe geiMmwmorenen eINDe Der Wen)cdhen DocH il
ihre Madt belQränkt DULD Sottes eiligen ilen unDd jeine ulajjung
Sie fönnen wohl Berjudungen bereiten unDd IqUren, Äußere Hindernife
und Anfeindungen herborrufen, QDer NUrC in bejondern en DDOM Köryer
DEeS Menicdhen jozujagen Deliß ergreiten DocH geht aus Der eiligen
Sorift mit aller Sicherheit DetvDr, DaB @A iriliche Dejejjenheit qtbt unDd
nicht etiwna bloßen BHejeljenheitäwahn * NuQ diejen en bödfter
dümonijder Cinwirfung bleibt DIie INNELE reihet DES ilens na gewahrt
ANit Den en Seiftern VBerbindung en und DUTC ihre Seheims
nille erforidhen, iNen unDd Ehre, Yiacht und Defi8, DBefriedigung und
Zult 107 ber]daffen wolen W al8 Großer yrevel DUCO Sottes e)e aufS
Hrenaite erDDIien

Yıe Zrennung DOom e1ibe mit jeinen Hılfen und Hörderungen, aber
au jeinen Hemmnifjen und ranien eDdeute: 1ür DIE gele Zu
Nandsänderunag ©ite nun ein DaS eiQ DEr Seifter Der Zufiand
OÖwerer 1nNDde ım Augenblide DES DDE trennt 1G aur eWIG DOn ptt
uUnDd vberweilt e in DIie SejeliQhaft DEr berworfenen Seifter unDd ihre
Hutal Scheidet aber DIE gele im Stande DEr naDde QuS Ddem irdijeN
eDden und 1rD lie DDn ptt als erunden, 0ODder gebht e DDN Dden

A Teinen yehlern und Sündenjiraten, DIE ihr nodh anbatieten, geläutert au&
Ddem HteinigungSorte herbor Ddann DaLl e eingehen in Die Dimmlijde YHeimat
unDd Nnde DDort un Baterhaufe Gottes niQt m Chrijftus ihren Heiland

al Dämontidhe Sinwirkungen unD ihre Deutung Der ungläudigen
ibelkritif“ Diejler AZeit]Orift 91 193 N val 4,
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Yiarıa und Ddie Seelen aller eiligen WIeDET, Jondern au Die Scharen
DEr jeligen nge &n Diejer großen Sottesfamilie 1odl 1G nun weilen in
alle wigfel. Und wenn au DAaS (2[91 Der bimmli)den Seliagteit Darın
beiteht den dreieinigen ptt {Ohauen DDN nageli Angelicht )0
wWirD D Der traute Werfehr mitt Dden Qönliten, weilelten, heiliglien ejen,
DIE eß na ptt gibt, eine 3ugabe DEr ©oeligteit ausmadchen, DIie uns
on Jeßt eiwa ahnen Läßt, — jein muß um DdaS (üc Ddadheim
bei optt Sa aibt über DaS rab hinaus emige8 eben, ein wahres
unendltı bejeligendes en)jel tür Die gele

Das i eine erhabene und ir  1  e eHTte ugleich MIr eden int

Kambfe Ddiejes Yeben8 nicht allein ott hat jeinen eiligen Enaeln De»
tohlen DdaR e ungs eivahren auf allen umjern egen f  S  A  SS i aber au
ein erniter SGedante, Ddaß im eben De3 einzelnen unDd gaNzer Yolter Seilter
DEr iINNeENIS am erte Nnd Da3 Grdenleben in fein Kinderjpiel

Diejer eYTre lernen IDITC au DIE AWeltgeihichte er erftehen, 10
mande Er)Heinung aDıda teuflildden DOMUTE unmen]Qlider Sraujam:
feit und unmen]Oliden aye und andere Talt unerfNärliche Berirrungen
en unDd S Heidentiums mit jeiner Berfolgung DEr ZuUagend und 140
aqötferung De8 Yalter3.

Die Slenbarungslehre über DIie NWelt Der getjtigen e]en Nübt NO
auf Die eHte SZehu Ohrifli, DEr eine Ye)liaswürde und jeine Sottesjohn-

unDd amı aud DIeE untrügliqhe ahrhei jeiner Vehren DUTO DIE
agrößten under, DUr Jeinen %DD und eine Auferftehung bewiejen hat
Das Dajein Der nge. unDd Der en Seilter eugnen 1eBe Chrifius DEr
Unwahrheit 1nd ewWußienN al)Hausjage zeihen er DAaS tut muß auf
den Chrennamen Chrifen verziqten

Da au au Berha: DeS Chrijtentums Die Überzeugung DDN Dajein übers
men)Qlicher Seilter 107 NDEe: und bi8 in Die K3ze Der Yien|hHeugeihicdhte
Hinaufreicht, 19 il wahr)Heinli daB 107 un ein *  ü Urofenbarung
handelt, DaS Je ım eidentum, wenngleidh DUr Mhantajiezutaten ent]tellt,

ZUT NDe rhalfen hat. €1)018 ucht (10 26) teje Überzeugung au{ Dden
Der Yien)dhHen zurücdzufübhren, [o8zulommen Der eijernen twendigleit

Der YNaturgejeke unDd Dden ENGgEN ranien DeS natürlidhen jeeli)hen Seihehens
eın Aünldhe ÄnDdern an Moiwendigkeit, wWenn beitebt, Nl und be:
eitigen (4T- ranien nicht. “  \  Häbe eine überirdijche Hilfe, feine rhSörung
und x  ung DON Bitien unDd eben DUr e1 Wiacht, Ddie über Ddem Üenighen
1teDt, niqt NUur DEr Sottesglaube, jJondern au DEr öiter» und Seifteralaube
wären äng Der YWWelt ver] M wWuNDEN.
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Kehren W nunmehr DeNoir zurüd und WT, ID
l Qehre, DIe 10 jehr DEr ge)unden ernun entipri borzubringen weiß
DDer er eine eUgnunNG überlinnliqder geijiiger ejen beagründet
er nirgendS Beweije in irenger WOLM ufftellt en IDIr Juchen,
Dden Da und Ddort eingeltreuten Behauptungen und Bemerkungen DIE eiwei8.
an)äße qufzudeden.

Zunädlt eqeanet uns ein piyOoloagiidher Beweisagrun DeNvir
uct zeigen, DAa DIe rätjelhaften Draqänge 1/ Men)GHenleben, au3
denen auch Shiritiamu unDd SEiultiamu ihre AWerdekraft ziehen, 1100 alle
ya  ö DEr Tüätigleit De8 Unterbewußt)eins er  ren ajen, 19 DAB Tür Ddie
Annahme gei]iiger e)en fein Maum jei Srliäuternd 1CD Deis
ge[ügt JENE Dragänge {tellten eiNEe etig aufteigende eihe DAL; tege
OMI tein Srund DDT, bei Den gefteigerten Borgängen „pIößLiq DIE ‚  inte
DEeS VBerjtändnif)e8 umzubiegen“ (23 27)

Vrüjen WDE diejen un einmal auf jeine Zragiraft Sejegt aber
TeineSweg3 zugegeben, alle niqtinormalen orgänge ımM jeeli] en eben,
eien e Hun unternormal DDer übernormal ajen Ddem Unters
bewußtjein reitl08 ren, wäre Ddann IH1 amı bemwiejen, DdDaB (a

Aug DIE niQt«feine )ubitantielle geiltige eele gibt DurHaus nicht
beadhiteten unDd unbdemeriten jeeli) en orgänge DIE an eben deshalb
UnterdDewWU nenn: weil He nicht flar unDd eutliq ins Bewußtjein {reien,
verlangen al8 UÜrlache unDd Zräger eine Jubiiantielle eele, und WD N
In gedanflicdhe Verarbeitung De3 WWahrnehmungsSs und CErinnerungsS tojfes
10 Wwie n Nilensakte handelt eine geijtige in Tütigkeit 1nd Sein DOam

Köryer una  ngige eele, nicht mebr und nicht WENIGET, al8 DIE Har
ewWUuBIEN Dents und Nillenstätigkeiten eine berlangen Yäre teUel
erwiejen, DdaR eö Teinen ott gübe? Sn Teiner eule OÖbhne pit DEr
e 1QuT, 1 teine geiltige eele denkbar, und ohne dieje teine jeeli)dhen
Zätigkeiten, eien e nun volbewußt unterbewu DDET UunDdewu

Hat DeyYoir aber Dden Memweis tbradt Daß alle außergewöhnlichen
orgänge DBe SErzeuaniye DeS Unterbewußtjeins ın Au Ddie)es
ZeENGNIE fönnen mir ibm nicht geben Seine Austührungen tefern
bielmehr Dden DBeweis, Da in Tat)jadenagruHpen, Die allein

Vrüfung uUunterwicft, 107 Yeite nden, Ddie er nict politiv
rüären
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©0 muß AN gejtehen, Ternwirkung unD zernjehen jeien noc nicht 1OleOHtHin;
DiIie Hyhotheje DEr Telepathie jet in m Ausmaße, Da notwendig wäre, umi SE z Die TatjadHe erflären, DUr Berjuch noch nicht feitgeftellt eljer
er gelagt, feinerlet WahriHeinlichkeit mehr. Na8 Dden Sbiritiamus
eireillt, elingt Dejloir allerdings, Die phylKalijcdhen Veililungen Der edien
durHgängig a 18 Tajchen|pielerfänite und Deirug Darzutunm. Au D automas

Sprechen und reiden weilt in 10 auf, nicht auT Den &1
jahrungen Der HyPNOJE unDd, wie {aı Hinzujügen fönnte, aus den Erjahrungen
Der BiyHopatholoate erflaren eBe.

Ynders erhält 108 DIe Sacdhe, Wenn man Dden Snhalt DEr 190 Seifter=
bot|dHhaften in Beiracdht 31e Handelt De Ddielen Yiitteilungen Dlt

ul emeinplABe 0Der um BehauHtiungen, DIe jeDer NadhHrüfung eni=»
ziehen, DDEL un Angaben, Die Das edium Dden ©ikern DDer Erau8s
gef)]t 19 bleibt DOO nadQ Deloir (16 20) ein ungeflärter Neit ÜDrig, Der Dei
aller Aubilienadhme DDN Telepathie und unterbewußter Yrbeit nicht aujdellen
äßBt nae Der Srilahrungen, Die Dr Hodajon mit Ddem edium 3LAU Wiyer
ma  @, Dejjoir 8) Die rage Scheint nicht al8 Db in Ddiejena  ET E D E unNDd NUDHEN en eine gan3 beitimmte KXndividualität Die na rem Tode

irgendeiner OM weiterlebt und ihr Selbibewußtjein behalten Dat
Crinnerungen berichtet ? Soheinen niQt all Die alien Vehren D Der wejen»
Hajten ©elbiiändigleit Der gele unDd einer überJinnliden Nelt DON NEUELM au]»
uleben Q T}  T} DeYNoir alaubt aud) in Diejem zyalle genüge DaS TatjadHenmaterial
nicht in arın einen „wirfliden Zat]adenbeweis jür Die Unjterblichteit DEr
Seele“ Au er  en. Nober aDe' bleibt elteben, DAB nicht mitande il
auch NUr alle JpiritijtijHen BoijdHalten al8 SO ibpfungen De8 Unterbewußtjeins
3u erflären.

\DocdhH nicht Dden IpirtiiNildhen Halbdunkeljikgungen, noc weniger in
den He  ungen profejioneller LEl unDd Schreibmedien, onNdern
außer)piritijti) Hen VBorkommninen DeS 190 weiten Seficht8 DEr Ynmeldung
Sterbender und Berftorbener, in DEr Ypäter bemwahrheiteten VBeriundung erit

Der Aufuntt liegender Sreianifje, nden 102 JENE wiriliq er
deutenden jeeli) en Drgänge, DIE übermen)Olidhes ineNn berraten
dQeinen

Mn )oldhen 1Q mwierigen en, Ne DIie Proceedings of the
Soclety for psychical research DIEe DON Sarney, Yeyer& und Aodmore
Derausgegebenen erie Phantasms of the 1vIng und Phantasms of
the dead ZU mM eil au 3urbonjens Stiudie über DaS „Azweite Seficht“

iefern, Deilovir eine CrNärungsfunft er uUmen DÜeCN
c DeYoir DIe MNrbeit gelalten er Neht 2e10 DIe rt und

eile in Der er Die Dejeijendeit rÄlärt. e einfad) ein in
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natürliqhen ©pbaltungen der Berjönlichkeit Dder in DaS natürliche Ce. boppe[-
eDeN. Das mMag NUun beim De  enheitswahn angehen ; I0D e wirkliche
Bejejjenheit handelt, ilt ein Unding. Dejjoir jebt alıo 1il mweigenDd voraus,

gebe eine wahre DBe)je)jenheit, Oder gebe feine Heichen, Die wirkliche Hen
jeijenDeit erwei)en. 1e)€ liegen reilich nidht Hon Darin, Ddaß jeEMAND meint unDd
w  NT, bejeljen jein ; nad) Der Aulfajlung Der fat (1d DarT Der
rielter Dann au] eBen., wenn im eDen unDd Handeln DeS
Energumenen Wirkungen zeigen, Die au€ men]QOlid»jeeliidhen Krälten und
aus Dden en Der jiOtbaren Yiatur 100 nicht er  ren anen Das tat)}äcdhliche
NMorkommen D Bejefjenhe aber i jür un8 Katholiten Durd Da8S MWort DeS
aöttlidhen YHeilandes verbürat. 8 i aber eine verblüffend leichte Srfärung Der
Zatjadhen, jie eugnen unDd bloßen AWaHngebilden Nempeln

NodH ein38. m Yorwort (vVI) e Dejloir den rilıier DIE An
TOTdEerUNG, Jeinen Seanuer Da anzuareifjen, I0D Närkiien i Dann
mu Den am aufnehmen mit. den Yiertretern De8 vollen und u

gejÖmälerten ChrikNusalaubens. Denmiit diejlem hat DU jeine euanung
Cr mu allo zeigen,geiltiger ejen Dden yehdehandiHuh Yingeworfen.

DdaB DIE uUNDdeEr De&S Cvangeliums unDd Der Anoltelgeihidte, DIe UNDer»
DEr eiligen, DIE in Chrifius unDd Jeiner 1r er  en Weis]agungen

DEr Vropheten DeS en Hundes und Seiu jelber O aus dem Unters
bewußtjein und telepathildhen ın  en er  ren en Doch i bes
greiflich, DaR Q Dieje SiyphuZarbeit nicht wagt, naQdem DIE
itärkiten DC8 Unglauben8 2wei Sahriaujende bergebligh 1n eine natlüire
iche Erflärung qdgemüht. SEr beanügt 100 aber, alei einganagS in
jeinem uche Dem ejer mweniglten8 eine Sleieftelung Der uUnNDder DeS
ÜUrQrikentums und Der )  eren AZeit mit Dden Veilungen Der Seftentührer,
Spiritilien und eijeYer nahezulegen. Das ze10 aber NUr, DaB DeYovir
entweder bislang fe  1ne Zeit gefunden, DIie in Der Ayoftelgei hidhte
beridmteten HeilungSwunder DDEr DIe unNDder einesS DDN DEr 1L eierli
Heiliggelprodhenen irgendwie & iudieren, DDEer DaR ibm DIE elementarıe
egabung abgebht, DBerjonen unDd aten au NUTr in ihren Hauptzügen
aründli abzu)däßen

Der Beriuc, auf piydologi)dhem Yeae arzutun, DaB e8 teine über=
Knnlihe Mirklichkeit Q1bt, i alıo greündli miglungen.,

ir er ergeht p Dem geididhtlidhen Beweisver]uche, Der 1m
au DeS magt  en Xdealiamus“Z nde
&r giprelt in Dem eDanNTeEN, Der Slaube an überNnnliqe, geiliige e)en
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jel NUr mindermwertiger NeNn beralteter, ng überholter WeltanfDHau-
{aus enen DUr almählidhe, jahrhundertiang hinziehende
Yäulerungen reinere r OLMEN, nämlich Der ogi)dhe 1unDd ethildhe Kdealismus,
herausgebildet aben

ZunädHN furze8 MYiort über Den ge)idhtlichen Yert Der DeNoir)den
Ausführungen In genannten Hauptiiüc E „Se\hHidhte“ dürfen jeNier
feinen mianden gelten Mle Srfordernine wirflicher fehlen
Brüfung und Wertung DEr Quellenangaben, GENAUE Datierung DEr &1a
ignile NadHwmeis DEr urjJäcdlidhen Abhängigteit untereinander

Bie beigebrachten Angaben Yind meilt aus weiter Öritter, Dierter Hand
nicht jelten Ü Qgar feine utelle genannt jie find Olt unbeltimmt und Die Deufung,
DIie ihnen Der erjal)er DDer eine SGewährsmänner geben DDN recht Jraglichem
Yerte. Die AniOHauungen, Die WVeljoir untereinander Werbindung bringt
ebören Dden ber]Miedenfien VölterNämmen unDd Kulturkreiten Curopas en
unDd Alrcila8 1' Lhre Yertreter jind zumweilen um Sahrhunderte Ja
taujende boneinander gefrenn! 19 Daß ein geihichtlicher Zujammendang faum
enfbar i

Kennzeidhnend jür Die DUr unDd DUr ungeihichIlide Menkweije in Jein
orgehen (val 265 2681 2711 277 281) wirD DON vornherein yeltgeleat
wie Die een HO obie zueinanDder berhalten und rau ein Entiw  widlungs=-
gang abgeleitet Dann werden DDN ader und Dorther ein aar Angaben herbeis
geJucht und eni)DprLEDEN aneinandergereiht 1901088 il e1n tück ertig
;Bei apriorijdhen eitjtellung Der nunneren Zujammengehöriateit DO Anihau-

gönn Der erjaNer Jeinem per]önlicdhen Ermejjen eiINEN weiten Spielraum
unDd 10 werden Denn reilich recht wunDderliqhe „g&  Htiliche“ Zujammenhänge
ntdeckt Cine (leine Blütenlete Nus Der €hre Daß wa Qu| rven ge
jein MNorbild Himmel habe i Durch „JortichreitenDde CiniOränkiung Der Den
al]aden ent)ipredenDde Kaujalbegritf“ entitanden DQYie 3 weiweltenlehre
(Barathufira-Zaoi8mu8) anDdelie 10 Durch Den Yorganag DEr Snt)innliQung
Det aiD und Arinoteles DIE eDTte DDN Yliaterie ND OM ie

reitqi05 gefärbte ndijhe DÖreiweltenlehre mf DEr au yla Orijfliche eDre
DDN Der göltlichen Mreijaltigkeit in DBeziebung gebradt 8 wWurvde im Yaufe
Der Sahrhunderte uun tarbloter, „bi8 NUTr nod Negel8 Z hefi8 Antithehis
Syniheli? DDeEr qar NUTt Der jeterliche &iang E reiza DDN egrilfen Übrig
blieb” Die Orijiliche nIiE Den zunächtt Ham er Meinenden
unDd m17 dem Yiominaliamus“ eil Die Spradhe unzulängli IWar DaS innere
rleDnt Der Srleu  eien qu8:udrücen Yseil gnafiu DDN oyola Yie
Symbole al: Aus8&druck DeS en Crlebnijes verJOmähte, ibm erniis
Ho uu das weigen. aber Jeine „BorIhrift Der Ta mentalıs
al eine8 hingegebenen SBetens ohne Hilfe Dn YWorten“ Das
MAG genügen.
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Yian wicd 28 begreifliq nden, enn mir einer DdDeS
magi]den dealismu niQt einmal Dden Yert s braudbaren Stoff
ammlung zuerfennen Tönnen Sbr ganze&s rgebni8 il 1OlieBlich Die
yelilielung Der einfadhen Zat)adhe DdaR DIE Nbhilojophie ım Sahrhunder
naddem „Jahrtaujende DDLC IDr Q geiltige ejen glaubten, nunmebhr eine
überfinnlidhe YHirili  (di mebhr anerfennt Um DA wijNen, raudte
die MAusführungen Defoirs nict Da aber 1e)€ eugnung überlNinnlicher
ejen aus m ur)prüngliden Slauben erausentmwidelt habe 1nD
ZWAT DU Aufitieg und wahre VYäuterung, hat feiner [24T- DAT»

Xa wäre DAaS tat]ächliche &nde des Vhilojophierens Der Dgildhe
und ethilde dealiamus den Deiloir uns npreili, Ddann Nünden nicht
a JENE AUnjänge WD Der en noQ mit rubhigem lic aus den )ee:
li)den Boraängen Jeine gele eriannie und DdeEm Aeltge)Hehen auf

übermweltlichen, perJönliden oit 1Q10B, al8 Diel er anzujehen
Der Sanaq DEr Nhilojophie ipäre Ddann in teiner e17e mebr ein Auffiieg,
DNDdern e Altersrüdbildung Hndejjen lebt DIE Aeltanjhauung, DIE
©eelen, ott und nge. anerfennt u Chriftentum und wW1cD torileben,
wenn Ddie eutigen Modeanidhauungen na ber)wunden Nind YVas
DeNoir al8 bis jeBt erreichte ei8bhei reilt, i DDa Sang Dder
Sreignifle aug auf dem Sebiete DEr Nhilojophie ereit& [28ılı) Das
zeigen Die Unterjudungen über DIE NRealilierung, DIE Wejen2)1Hau, DIE
Jickli  el und Ddas Selten, DdIe außerhalb DEr hilojopbhie Der utle
vollziehen Siepiiziamus Niheismus und Bantheismu: IDIe e hinter
Del]oir38 geläutertem Xdealismu&s auern, Hnd N der YDenfker leßte8 Nort
Außerhalb Der SelehHrtenfiuben aber {reibt tele DEr geiiiige Hunger und
Durit auf Die uce na DEr vberlorenen eele UunDd Ddem geraubten pit
zyreili Nden mande den eraden 257a noQ nict; aber eS in on ein
Sewinn, Ddaß e Den gerährlidh en rrlidhtern DEN en fehren und
wmahres Xicht

S il denn alle8 worauf Defloir jeinen gejhidtlidhen eweis Tür
DaS Nidtdajein geifliger ejen [ wolen, gänzliq zulammen»
gebrodhen e bleibt ibm noQ Der pbilo)ophildhe Deiweisarun il jein
leßier Trumpf &8 qibt tein enjei DEr eele ım Sinne z
baren Mirflichkeit“, 10 jaat ung eiezli „weil geiltige ©a
verhalte DeS dinahaften ME DeS perjonenhaften DYDajeins überhoben Nnd &J

Hier mitD il weigendD borausgejeBt: einzige Seiftige IDal
qtbt nd geillige a  erhalie Das el aber eben)obiel als JENE Ya
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auptung aufftellen, Die eiveijen War: &8 QiDbt feine eijtigen inge
unDd VBerjönlihkeiten. Und Da eine DBeweije dafür rbradht werden, Daß
geiliige Sachverhalte ım Sinne Defoir3, ım egen wirflicden
Dingen und Verfönlighkeiten, Dden Sejamtbereidh De3 Seiftigen ausmaden,
19 fönnen wr Diejes Beweisverfahren Dej]oir8 NUr als eine petitio
prinC1pIl, eine Er)Oleihung De3 Beweisgrundes betrachten.

jeben aber wirilich geiltige S©adb  berhalte DaS Beltehen geiiiger
Wejen au8 % Segenteil, fie DDLAUS.

Seiftige Sa  erhalte, eien A uu een DDer exte, Seinzgejebe,
Daqi] e Sejege DDeEr jitiliche Normen, tönnen im Yien)dHen HUr Deltand,
Seltung und Ginfluß aul Da8 eben aben, Wenn e begründet nd in
einer MWirkli  eit, in Der geiftige ejen; DIE Men)Hen)eelen, eine DerDOT-
ragende Stellung einnehmen, und e  e iüren ADIOLuUß nDde in Sott,
Ddem hödften Sein, DEr hödlen AWahrheit, Dem höditen ute unDd Der
hödften Heiligtleit.

Sin haar edanien en genügen; eine tiefere Begründung, Die in
Erfenninistheorie und ritil, in Ontoloate, 451 9Qologie, natürliche Sotte8.
(dI1d und einareift, äRt ım Kahmen Diejer Mrbheit nicht geben.

Mle 1 Sado  verhalte jind al8s Srienntinifle un Üienjdhen nl nDdere&8
al8s Die Dbjektive ©eite unjerer erfennenden Zätigleiten, DIe in inen gegebene
iInftentionale Dariellung DDn Dingen, Qütern, fönnen alıo OYne jene
Zällgleiten nicht ejzeden unDd aber eben]owenig teje DYnNe jJubjiantielle
eillige 14414 DYıie geijligen Sa  verhalte mü)jen, um wahr jein, im wWirts
en Sein ihre Begründung NnDden. NÜe8 beiHränkte unDd edinate Sein aber,
IwDie un&8 in Der Jidhtbaren Yelt und ım eigenen Seelenleben enigegeniriit, hat
NUur DAaDdurch DBeiiand, Daß in einem Höchiten und abjoluten ein egründet
ÜL Das i ©ott, DEr reinfie zilf. Mlle 10g  en Sejebe und alle jittlichen
Yormen mü)jen in Seindgejeben wurzeln, OueN jle Seltung aben und geeigne
jein, unjer Denken und Oar unjer VBerhalten regeln. DDie ogijcdhen
Sejebe Jußen in Der eben)o qu[] DEM Sein DEr inge, Deren intentionale
Darjiellung jie regeln, wie au Demt Gein unjeres Seijte8 und Jeiner Cigenatt ;
DU aber rünDden lie aqu] Sott, Ddem ÖOlien Sein unDd Der höchlen Aahr»
Deit, Die en Yiormen aber aqden in e3Ug au Da8, was Jordern und
verbieten, ren näciten run in Der törperlich=geilligen aur DES Üienjhen,
Die unbedinate, gebietert  E, verpflidhtende Mrt aber, in Der ihr „DU unD
„Iu JoMit nl aufiritt, rünDden e in Sott, DEr allein allen Yien)dhen gebieten
und jie verbilichten Tann. One gele unDd DOne ptt feine Seilt  elt.

D 101. L
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S  a8 hat alıo Defoir mit jeinem ampf Die Annahme geiftiger
e)en erreicht? 1iOt eine inziae Der Vernunft- und Offenbarungslehren
über oit über DIE eele, über DIe en und en Seifter hat u

derlegen DDeEr entfräften ermocht Ür Die AWiderlegung DES Shiti
ti8 3{5 und DeS SEfultiamet hat ur nNeN. Seine eiltafalte
MWeltan)Mauung WIrd er recht Die eutte dem Yberglauben DIE Meme
reiben bat er erreicht wWasö er nict gewün DUCD eine
Veuagnung geifiiger ejen hat Tür 1007 und Jeine Sefolgidha au den
Zrl vderniditet an UNELEN Seijteswelt HC aufzurichten, DIe reiten
m  ( weil 10 ihm DaS und Tie[ßte jeint Hne Jubitantielle
geiftige Seele und vhne perJönlidhen Dit f Die Yelt DEr exie ım EIGENEN
Sunern eine Yhantaflieivelt, Jür DIE Dejloir feinerlei Sültigfeit und teinerler

in joldher WeisheitDBedeuiung Men)Oenleben bean)prudhen DAaLY
wirdDaS arıme  8 Ddeut|e oIE nit ge]unden.

Fuling Hekmer J.
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